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Beschreibung 

Waschmittel,  die  zum  Waschen  in  automatischen 
Waschmaschinen  verwendet  werden,  müssen  im 
Schaumverhalten  so  eingestellt  werden,  daß  es  wäh- 
rend  des  Waschprozesses  nicht  zum  Überschäumen 
der  Maschine  kommt  und  der  Schaum  beim  Spülen 
auch  wieder  ausreichend  gut  aus  den  Textilien  ausge- 
spült  wird.  Sowohl  bei  pulverförmigen  als  auch  flüs- 
sigen  Waschmitteln  läßt  sich  das  Schaumverhalten 
mit  Hilfe  von  Seifen  auf  das  gewünschte  Niveau  ein- 
stellen.  Bei  flüssigen  Waschmitteln  hat  dies  allerdings 
den  Nachteil,  daß  mit  zunehmendem  Seifenanteil 
auch  die  Viskosität  weit  über  das  gewünschte  Maß 
hinaus  ansteigt.  Um  die  Viskosität  dann  wieder  auf 
den  gewünschten  Wert  zu  reduzieren,  ist  es  in  der 
Regel  notwendig,  Lösungsmittel,  wie  z.  B.  Ethanol 
oder  Propylenglykol  oder  hydrotrope  Substanzen, 
einzusetzen,  was  für  den  Fall  eines  Zusatzes  brenn- 
barer  Lösungsmittel  mit  dem  Nachteil  einer  Flamm- 
punkterniedrigung  verbunden  ist. 

Eine  andere  Möglichkeit  der  Schaumdämpfung 
besteht  in  der  Verwendung  von  Silikon-  oder  Paraffin- 
entschäumern.  Mit  diesen  Entschäumertypen  läßt 
sich  zwar  der  Schaum  während  des  Wasch  prozesses 
auf  ein  nahezu  beliebiges  Niveau  einstellen,  aber  der 
Schaum  läßt  sich  schlecht  ausspülen. 

Aus  EP-A-0  081  908  ist  ein  flüssiges  Waschmittel 
bekannt,  das  zur  Schaumregulierung  Seife  in  Kombi- 
nation  mit  Silikonentschäumern  enthält.  Ein  Hinweis 
darauf,  wie  die  Viskosität  dieser  Waschmittel  reguliert 
werden  kann,  ist  dieser  Literaturstelle  nicht  zu  ent- 
nehmen. 

Es  wurde  nun  überraschenderweise  gefunden, 
daß  ein  flüssiges  Waschmittel,  enthaltend  anionische 
und  nichtionische  Tenside  sowie  Schaumregulatoren 
und  gegebenenfalls  sonstige  übliche  Waschmittel  be- 
standteile,  und  das  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß 
es  ein  Kondensationsprodukt  aus  einem  natürlichen 
Fett  und  einem  Hydroxyalkylpolyamin  in  Mengen  von 
0,2  bis  10  Gew.-%  und  als  Schaumregulator  eine 
Kombination  aus  Seife  und  Silikonen  enthält,  die  ge- 
wünschten  Schaumeigenschaften  hat.  Erfindungs- 
gemäß  zusammengesetzte  Waschmittel  weisen  nicht 
nur  die  erforderliche  mäßige  Schaumentwicklung  bei 
der  Maschinenwäsche  und  die  kräftige  Schaument- 
wicklung  bei  der  Handwäsche  auf,  sondern  der  gebil- 
dete  Schaum  läßt  sich  sowohl  bei  der  Maschinenwä- 
sche  als  auch  bei  der  Handwäsche  in  den  sich  an- 
schließenden  Spülvorgängen  mit  Wasser  leicht  her- 
ausspülen.  Die  zu  einer  eventuell  erforderlichen  Vis- 
kositätskorrektur  erforderlichen  Lösungsmittelmen- 
gen  sind  viel  geringer  als  ohne  den  erfindungsgemä- 
ßen  Einsatz  des  Kondensationsproduktes  und  der 
Schaumregulatoren;  in  vielen  Fällen  werden  über- 
haupt  keine  Lösungsmittel  benötigt.  Die  Kombination 
von  Seife  und  Silikonen  als  Schaumregulator  für  die 
Flüssigwaschmittel  der  vorliegenden  Patentanmel- 

dung  gestattet  es,  das  gewünschte  Schaumverhalten 
mit  sehr  viel  weniger  Seife  einzustellen  als  normaler- 
weise  bei  den  Waschmitteln  des  Standes  der  Technik 
für  die  Schaumregulierung  erforderlich  ist.  Das  ge- 

5  wünschte  Schaumverhalten  wird  vorzugsweise 
durch  ein  Gewichtsverhältnis  von  Seife  zu  Silikon  im 
Bereich  von  100  :  1  bis  2  :  1  ,  insbesondere  im  Bereich 
von  20  :  1  bis  5  :  1  erreicht.  Die  zur  Schaumregulie- 
rung  verwendete  Seifen  sind  vorzugsweise  Kalium-, 

10  Monoethanolamin-  oder  Triethanolaminsalze,  und 
insbesondere  Natriumsalze  von  Fettsäuren  mit  10  bis 
20  Kohlenstoffatomen.  Die  Fettsäuren  können  syn- 
thetischen  oder  natürlichen  Ursprungs  sein  und  so- 
wohl  gesättigt  als  auch  ungesättigt  sein.  Eine  beson- 

15  ders  gut  geeignete  Seife  ist  beispielsweise  das  Natri- 
umsalz  eines  Fettsäuregemisches  mit  12  bis  18  Koh- 
lenstoffatomen. 

Die  zur  Schaumregulierung  verwendeten  Siliko- 
ne  sind  vorzugsweise  emulgierte  Organopolysiloxa- 

20  ne,  die  insbesondere  im  Gemisch  mit  1  bis  10  Ge- 
wichtsprozent,  bezogen  auf  das  Silikon,  einer  feintei- 
ligen,  vorzugsweise  silanierten  Kieselsäure  sowie  ei- 
nem  Emulgiermittel  vorliegen,  womit  eine  homogene 
Verteilung  des  Organopolysiloxans  in  Wasser  bezie- 

25  hungsweise  im  wasserhaltigen  Gemisch  der  übrigen 
Waschmittelbestandteile  bewirkt  wird.  Brauchbar 
sind  insbesondere  Dimethylpolysiloxane,  die  im  Ge- 
misch  mit  silanierter  Kieselsäure  und  nichtionogenen 
Emulgatoren  vorliegen.  Geeignete  Emulgatoren  sind 

30  zum  Beispiel  Polyglykolether,  die  durch  längerkettige 
Alkohole,  Alkylphenole,  Fettsäuren  und  Fettsäure- 
amide  substituiert  sind.  Auch  höhermolekulare  un- 
substituierte  Polyglykolether  sowie  Blockpolymere 
aus  Polyethylenglykol  und  Polypropylenglykol  und 

35  Gemische  dervorgenannten  Emulgatoren  sind  geeig- 
net.  Im  allgemeinen  sind  die  Gemische  aus  Dimethyl- 
polysiloxan,  Kieselsäure  und  Emulgator  als  bereits 
fertig  konfektionierte  Produkte  im  Handel. 

Die  als  Schaumregulator  verwendete  Kombinati- 
40  on  aus  Seife  und  Silikon  liegt  in  dem  Waschmittel  vor- 

zugsweise  in  einer  Konzentration  von  0,5  bis  10  Ge- 
wichtsprozent,  insbesondere  von  1  bis  5  Gewichts- 
prozent  vor,  wobei  der  Anteil  der  Seife  im  Waschmittel 
etwa  0,5  bis  5  und  insbesondere  1  bis  2  Gewichtspro- 

45  zent  des  Waschmittels  ausmacht. 
Das  erfindungsgemäße  Waschmittel  enthält  als 

Textilweichmacher  zusätzlich  ein  Kondensationspro- 
dukt  aus  einem  natürlichen  Fett  und  einem  Hydroxy- 
alkylpolyamin,  wie  es  aus  der  Deutschen  Patentan- 

50  meidung  DE-A-1  9  22  046  bekannt  ist.  Besonders  gu- 
te  weichmachende  Eigenschaften  hat  dabei  ein  Kon- 
densationsprodukt,  das  sich  von  hydriertem  Rinder- 
talg  ableitet  und  mit  Hydroxyethylethylendiamin  im 
Molverhältnis  1  :  1  kondensiert  wurde.  Das  erfin- 

55  dungsgemäße  flüssige  Waschmittel  enthält  ein  derar- 
tiges  Kondensationsprodukt  in  Konzentrationen  von 
0,2  bis  10  Gewichtsprozent. 

Einen  Einfluß  auf  die  Eigenschaften  des  erfin- 
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dungsgemäßen  Waschmittels  hat  auch  das  Verhält- 
nis  von  anionischem  Tensid  zu  nichtionischem  Ten- 
sid,  das  bei  bevorzugten  erfindunsgemäßen  Wasch- 
mitteln  im  Gewichtverhältnis  von  5  :  1  bis  1  :  5,  insbe- 
sondere  4  :  1  bis  2  :  1  vorliegt.  Besonders  gute  Eigen- 
schaften  weist  ein  Waschmittel  auf,  das  als  anioni- 
sches  Tensid  ein  Gemisch  aus  Alkylbenzolsulfonat- 
Natrium  und  Alkylethersulfat-Natrium  oder  Alkylsul- 
fat-Natrium  insbesondere  im  Gewichtsverhältnis  von 
8  :  1  bis  4  :  1  enthält.  Ein  besonders  gut  geeignetes 
Alkylethersulfat  leitet  sich  von  einem  C12  -  C14-Fettal- 
kohol,  an  den  2  oder  3  Mol  Ethylenoxid  angelagert 
sind,  ab.  Das  Alkylbenzolsulfonat-Natrium  oder  das 
Alkylethersulfat-Natrium  können  ganz  oder  teilweise 
durch  Alkylsulfat-Natrium  ersetzt  sein.  Das  erfin- 
dungsgemäße  Waschmittel  enthält  als  nichtionische 
Tenside  Anlagerungsprodukte  von  Ethylenoxid  und- 
/oder  Propylenoxid  an  Fettalkohole  oder 
Oxoalkohole.  Ein  erfindungsgemäßes  Waschmittel 
mit  wertvollen  Eigenschaften  enthält  beispielweise 
als  nichtionisches  Tensid  einen  C13  -  C15-Oxoalkohol, 
an  den  7  Mol  Ethylenoxid  angelagert  wurden. 

Als  Lösungsmittel  kommen  vor  allem  Alkanole 
oder  Alkandiole  mit  2  oder  3  Kohlenstoffatomen,  ins- 
besondere  Ethanol,  Isopropylalkohol  und 
Propandiole  oder  Glycerin  infrage.  Außerdem  können 
hydrotrope  Substanzen,  insbesondere  Toluolsulfo- 
nat,  Cumolsulfonat  oder  Harnstoff  eingesetzt  wer- 
den.  Die  Menge  an  Lösungsmittel  und  hydrotropen 
Substanzen  in  bevorzugten  erfindungsgemäßen 
Waschmitteln  liegt  im  Bereich  von  0,5  bis  15  Gew.-%. 
Falls  Ethanol  und  Propandiole  gemeinsam  verwendet 
werden,  liegt  das  Mengenverhältnis  von  Ethanol  zu 
Propandiol  im  Bereich  von  2  :  1  bis  1  :  6. 

Zusätzlich  können  die  erfindungsgemäßen 
Waschmittel  noch  übliche  Bestandteile  von 
Flüssigwaschmitteln  enthalten,  beispielweise  Enzy- 
me,  Konservierungsstoffe,  Duftstoffe,  Farbstoffe  so- 
wie  Wasser  enthalten.  Auch  organische  oder  anorga- 
nische  Buildersubstanzen  und  Farbinhibitoren  kön- 
nen  in  den  erfindungsgemäßen  Waschmitteln  enthal- 
ten  sein. 

Die  erfindungsgemäßen  Waschmittel  weisen 
beispielsweise  eine  Viskosität  im  Bereich  von  400  bis 
1  500  mPas  bei  20  °C  auf  und  haben  ausgezeichnete 
Waschkraft.  Durch  Variation  der  Schaumregulator- 
Kombination  läßt  sich  das  Schaumverhalten  in  weiten 
Grenzen  nahezu  beliebig  einstellen.  Die  Waschmittel- 
bestandteile  sind  zudem  preiswert  und  in  großer  Men- 
ge  verfügbar.  Gewünschtenfalls  ist  auch  der  Zusatz 
von  Trübungsmitteln  ohne  Beeinträchtigung  der 
Waschmitteleigenschaften  möglich. 
Gewünschtenfalls  können  auch  erfindungsgemäße 
Produkte  mit  niedrigerer  Viskosität,  beispielsweise 
200  mPas,  oder  mit  höherer  Viskosität,  beispielswei- 
se  3000  mPas  durch  Zusatz  unterschiedlicher  Men- 
gen  Kondensationsprodukt,  erforderlichenfalls  unter 
Mitverwendung  nur  geringer  Lösungsmittelmengen, 

hergestellt  werden,  die  den  Vorteil  eines  geringen  Lö- 
sungsmittelanteils  haben. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Kombination  an 
Schaumregulator  aus  Seife  und  Silikonen  einerseits 

5  und  dem  als  Textilweichmacher  bekannten  Konden- 
sationsprodukt  andererseits  lassen  sich  flüssige 
Waschmittel  herstellen,  deren  Viskosität  innerhalb  ei- 
nes  großen  Bereiches  ohne  Zusatz  von  viskositätsbe- 
einflussenden  Lösungsmitteln  herstellen.  Die  erfin- 

10  dungsgemäßen  Waschmittel  haben  nicht  nur  eine  ge- 
ringe  Schaumbildung  beim  Waschen  und  Spülen  in 
der  Waschmaschine  und  eine  kräftige  Schaument- 
wicklung  bei  der  Handwäsche,  sondern  sie  haben,  je 
nach  Bedarf,  auch  eine  dünnflüssige  oder  dickf  lüssi- 

15  ge  Konsistenz,  wie  sie  je  nach  Anwendung  vom  Ver- 
braucher  gewünscht  wird. 

Patentansprüche 
20 

1.  Flüssiges  Waschmittel,  enthaltend  anionische 
und  nichtionische  Tenside  sowie  Schaumregula- 
toren  und  gegebenenfalls  sonstige  übliche 
Waschmittelbestandteile,  dadurch  gekennzeich- 

25  net,  daß  es  ein  Kondensationsprodukt  aus  einem 
natürlichen  Fett  und  einem  Hydroxyalkylpoly- 
amin  in  Mengen  von  0,2  bis  10  Gew.-%  und  als 
Schaumregulator  eine  Kombination  aus  Seife 
und  Silikonen  enthält. 

30 
2.  Waschmittel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Gewichtsverhältnis  von  Seife 
zu  Silikon  1  00  :  1  bis  2  :  1  ,  insbesondere  20  :  1  bis 
5  :  1  beträgt. 

35 
3.  Waschmittel  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Seife  ein  Kalium-,Mono- 
ethanolamin-  oder  Triethanolamin-Salz,  und  ins- 
besondere  ein  Natriumsalz,  von  Fettsäuren  mit 

40  10  bis  20  Kohlenstoffatomen  ist. 

4.  Waschmittel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Silikone  emul- 
gierte  Organopolysiloxane  sind. 

45 
5.  Waschmittel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Waschmittel 
0,5  bis  10  Gewichtsprozent,  vorzugsweise  1  bis 
5  Gewichtsprozent  Schaumregulatoren  enthält. 

50 
6.  Waschmittel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Waschmittel 
anionisches  Tensid  und  nichtionisches  Tensid  im 
Gewichtsverhältnis  5  :  1  bis  1  :  5  enthält. 

55 
7.  Waschmittel  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  es  anionisches  und  nichtionisches 
Tensid  im  Verhältnis  4  :  1  bis  2  :  1  enthält. 

3 
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8.  Waschmittel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  anionische 
Tensid  ein  Gemisch  aus  Alkylbenzolsulfonat-Na- 
trium  und  Alkylethersulfat-Natrium  oder  Alkylsul- 
fat-Natrium,  insbesondere  im  Gewichtsverhältnis 
von  8  :  1  bis  4  :  1  ist. 

9.  Waschmittel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  Alkanole  und/o- 
der  Alkandiole  oder-triole  sowie  hydrotrope  Sub- 
stanzen  in  Konzentrationen  von  0,5  bis  15  Gew.- 
%  enthält. 

10.  Waschmittel  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  es  Ethanol  und  Propandiole  im  Ge- 
wichtsverhältnis  von  2  :  1  bis  1  :  6  enthält. 

Claims 

1.  Aliquid  detergentcontaininganionicand  nonionic 
Surfactants  and  also  foam  inhibitors  and  option- 
ally,  other  typical  detergent  ingredients,  charac- 
terized  in  that  it  contains  a  condensation  product 
of  a  natural  fat  and  a  hydroxyalkyl  polyamine  in 
quantities  of  0.2  to  10%  by  weight  and,  as  foam 
regulator,  a  combination  of  soap  and  silicones. 

2.  A  detergent  as  claimed  in  Claim  1,  characterized 
in  that  the  ratio  by  weight  of  soap  to  silicone  is 
100:1  to  2:1  and,  more  particularly,  20:1  to  5:1. 

3.  A  detergent  as  claimed  in  Claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  the  soap  is  a  potassium,  monoetha- 
nolamine  or  triethanolamine  salt  and,  more  par- 
ticularly,  asodiumsaltoffattyacids  containing  10 
to  20  carbon  atoms. 

4.  A  detergent  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that  the  silicones  are  emulsified 
organopolysiloxanes. 

5.  A  detergent  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that  it  contains  0.5  to  10%  by 
weight  and  preferably  1  to5%  by  weight  foam  reg- 
ulators. 

6.  A  detergent  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  the  detergent  contains 
anionic  Surfactant  and  nonionic  Surfactant  in  a  ra- 
tio  by  weight  of  5:1  to1:5. 

7.  A  detergent  as  claimed  in  Claim  6,  characterized 
in  that  it  contains  anionic  and  nonionic  Surfactant 
in  a  ratio  of  4:1  to  2:1. 

8.  A  detergent  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  7, 
characterized  in  that  the  anionic  Surfactant  is  a 

mixture  of  sodium  alkyl  benzenesulfonate  and  so- 
dium  alkyl  ethersulfate  or  sodium  alkylsulfate, 
more  particularly  in  a  ratio  by  weight  of  8:  1  to  4: 
1. 

5 
9.  A  detergent  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  8, 

characterized  in  that  it  contains  alkanols  and/or 
alkane-diols  or  triols  and  hydrotropic  substances 
in  concentrations  of  0.5  to  15%  by  weight. 

10 
10.  A  detergent  as  claimed  in  Claim  10,  characterized 

in  that  it  contains  ethanol  and  propanediols  in  a 
ratio  by  weight  of  2:1  to  1:6. 

15 
Revendications 

1°)  Detergent  liquide,  renfermant  des  agentsten- 
sio-actifs  anioniques  et  non-ioniques,  ainsi  que  des 

20  regulateurs  de  mousse  et  le  cas  echeant,  d'autres 
constituants  habituels  de  detergents,  caracterise  en 
ce  qu'il  contient  un  produit  de  condensation  ä  partir 
d'une  graisse  naturelle  et  d'une  hydroxyalcoylpolya- 
mine,  en  quantites  allant  de  0,2  ä  10  %  en  poids  et 

25  comme  regulateur  de  mousse,  une  combinaison  de 
savon  et  de  silicones. 

2°)  Detergent  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
se  en  ce  que  le  rapport  ponderal  du  savon  ä  silicone 
s'eleve  ä  100  :  1  ä  2  :  1,  en  particulierä  20  :  1  ä  5  :  1. 

30  3°)  Detergent  selon  la  revendication  1  ou  la  re- 
vendication  2,  caracterise  en  ce  que  la  savon  est  un 
sei  de  potassium,  un  monoethanolamine  ou  de  trie- 
thanolamine  et  en  particulier  un  sei  de  sodium  d'aci- 
des  gras  ayant  de  1  0  ä  20  atomes  de  carbone. 

35  4°)  Detergent  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
3,  caracterise  en  ce  que  les  silicones  sont  des  orga- 
nopolysiloxanes  emulsionnes. 

5°)  Detergent  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
4,  caracterise  en  ce  que  le  detergent  renferme  de  0,5 

40  ä  1  0  %  en  poids  -  de  preference  de  1  ä  5  %  en  poids 
-  de  regulateurs  de  mousse. 

6°)  Detergent  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
5,  caracterise  en  ce  que  le  detergent  renferme  un 
agent  tensio-actif  anionique  et  un  agent  tensio-actif 

45  non-ionique  dans  le  rapport  ponderal  allant  de  5  :  1  ä 
1  :  5. 

7°)  Detergent  selon  la  revendication  6,  caracteri- 
se  en  ce  qu'il  renferme  un  agent  tensio-actif  anioni- 
que  et  non  ionique  dans  un  rapport  allant  de  4  :  1  ä 

50  2 :1 .  
8°)  Detergent  selon  l'une  des  revendications  1  ä 

7,  caracterise  en  ce  que  l'agent  tensio-actif  est  un  me- 
lange  ä  base  d'alcoylbenzenesulfonate  de  sodium,  et 
d'alcoylethersulfate  de  sodium  ou  d'alcoylsulfate  de 

55  sodium,  en  particulier  dans  un  rapport  ponderal  allant 
de  8:  1  ä4:  1. 

9°)  Detergent  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
8,  caracterise  en  ce  qu'il  renferme  des  alcanols  et/ou 

4 
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des  alcanediols  ou  triols  ainsi  que  des  substances  hy- 
drotropes  ä  des  concentrations  allant  de  0,5  ä  15  % 
en  poids. 

10°)  Detergent  selon  la  revendication  10,  carac- 
terise  en  ce  qu'il  renferme  de  l'ethanol  et  du  propane-  5 
diol  dans  un  rapport  ponderal  allant  de  2  :  1  ä  1  :  6. 
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